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RODING
BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Roding und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

FALKENSTEIN. DerGarten vonAnnet-
te Knell amWaldrand begrüßt den Be-
sucher schon am Holztürl mit einem
duftigen Bouquet. Blumen und Kräu-
ter verströmen den zarten wohlrie-
chenden Hauch, der jedem sofort in
dieNase steigt, der die paar Treppen zu
Annette Knells Haus hochgeht. Seit
vier Jahren hat die 53-jährige Heilprak-
tikerin ihren Lebensmittelpunkt von
Regensburg ins idyllische Falkenstein
verlagert. Ebenso lang gartelt sie an
dem wild-geordneten Grün ums Haus
herum, nach demselben Muster, nach
dem sie auch lebt und behandelt: dem
Leben und Wachsen Raum geben,
nichts erzwingen, Platz schaffen für
das,was ohnehin schonda ist.

Früh berufen

Die gebürtige Oberbayerin, in Altöt-
ting katholisch beschult, wusste schon
sehr früh nach dem Abitur, was ihre
wahre Berufungwerdenwürde.Mit 21
machte sie ihre Ausbildung zur Heil-
praktikerin, zahlreiche Fort- und Wei-
terbildungen wurden lediglich unter-
brochen von der Ge-
burt ihres Sohnes.
„Mit 30 habe

ichmich selbständig gemacht“, erzählt
die blonde Kräuterfrau, die gerade erst
wieder ein Buch geschrieben hat. Ihr
drittes. „Ich wollte das eigentlich nie“,
erzählt sie freimütig. Aber das, was sie

von heimischen Heilkräu-
tern erfahren
habe, sei so um-
fangreich ge-
worden, dass sie
es weitergeben
wollte. Ebenso
wie ihr neuestes
Werk „Einfach
gsund“ geht es in
„Blütenseelen“, das
2009 erschien, um
Kräuter und ihre
heilende Kraft. Ihr

zweites Werk dagegen ist getrieben
von ihrer zweiten Begabung, wie sie es
beschreibt. Knell sieht sich als Medi-
um, das Botschaften einer höheren
Macht an Suchendeweitergebenkann.
„Ich weiß, dass manche sagen, die is
gspinnert“, räumt sie freimütig ein,
und grinst. Esmacht ihr nichts aus, für
sonderlich gehalten zu werden. Das
große Ganze, die Zusammenhänge
zwischen Krankheit, Körper, Geist,
Seele, das ist es, wofür sie sich schon
immer interessiert hat, und was sie
weitergeben will. Sei es mit ihren Es-
senzen, die sie „die bayerischeAntwort
auf Bachblüten“ nennt, odermit ihrem
Kräuterwissen, mit TCM und Aku-
punktur. „Ich hatte auch schon Leute
da, die wollten, dass ich ihnen etwas

wegbete“, erzählt Knell. „So weit gehe
ich natürlich nicht, dass ich das könn-
te, aber ich glaube an eine höhere
Macht, die ich auch um Hilfe anrufe.“
Ihre Patienten seien begeistert: „End-
lich redet da mal einer drüber“, habe
sie schonoft gehört.

Knells Kontrollinstanz sind ihre
Klienten. „Im Grunde kann die Kräu-
termedizin jeder anwenden. Mein Va-
ter hat mir schon vor 30 Jahren gesagt,
ich sollte ein Buch schreiben, aber da
musste ich erst selber noch mehr
wachsen und lernen. Jetzt hat der Zeit-
punkt gepasst.“ Am besten sei es na-
türlich, wenn jeder in seinem eigenen
Garten Kräuter anbauen würde. „Jahr-
tausende lang haben die Kräuter den
Menschen geholfen. Das Wissen ist
nur verlorengegangen“, sagt sie, und
holt einen dicken Wälzer aus dem Re-
gal. Ein Nachdruck eines Kräuter-
buchs aus dem Jahr 1731. „Was da alles
drinsteht, was die Leute damals wuss-
ten“, schüttelt sie den Kopf. Schon da-
mals seien Heilkräuter als natürliches
vorbeugendes Mittel gegen Bluthoch-
druck oder Schlaganfall oder Demenz
verwendet worden. „Was das heute für
ein Rückschritt ist. Sogar in vielen
Apotheken sindmancheKräuter nicht
mehr vorrätig“, bedauert sie.

Vertrauen in die Natur

Dabei sei die Kräutermedizin auch so
einfach. „Und nebenwirkungsfrei.
Mei, dann trinkt man halt einmal ein,
zwei Wochen lang täglich drei Tassen
Tee statt Wasser. Da wäre doch nichts
dabei“, sagt Knell. „Mir ist es wichtig,
den Menschen wieder ihren Glauben
an die Naturheilkunde zu vermitteln
und das Vertrauen in die Natur.“ Mit
ihren Blütenseelen-Essenzen versucht
sie genau das. „Wenn eine Mutter eine
Tinktur bei ihrem Kind angewendet
hat und es hat geholfen, dann betrach-
tet die vielleicht die Schlüsselblumen
in derNatur auf einmalmit ganz ande-
renAugen.“

Ihr nächstes Projekt geistert Annet-
te Knell bereits im Kopf herum. „Mo-
mentan habe ich dafür noch wenig
Zeit, aber eswird etwasüberBäume.“

Raum zumWachsen
GESUNDHEITHeilprakti-
kerin Annette Knell will
die Menschen zurück
zur Natur bringen – als
Medium und als Kräu-
terfrau.
VON TANJA FENZL

Ein blühendes Paradies hat Annette Knell am Waldrand in ihrem Garten. Hier gedeihen Ausgesucht-Angepflanztes, aber auch bereits Vorhandenes und An-
geflogenes. „Wennman den Dingen Platz lässt, wachsen sie.“ FOTOS: TF

Drei Bücher
für Körper
und Seele

Einiges Wissen vergleicht Annette
Knell gern mit Erkenntnissen aus ei-
nemKräuterbuch von 1731.

Die Heilpraktikerin in ihrem blühen-
den und duftenden Garten. Sie lässt
den Pflanzen ihren Raum.

RODING/UNTERLINTACH. Die Dorfge-
meinschaft Unterlintach veranstaltet
am Samstagnachmittag zum ersten
Mal einen Kinderkirta auf dem ehema-
ligen Gelände der Zimmerei Mühlbau-
er (Abzweigung Oberprombach). Dazu
wird ein eigener kleiner Kirtabaum
aufgestellt, welcher zuvor von den Kin-
dern geschmückt bzw. bemalt wird.
Nach dem Aufstellen des Baumes ha-
ben die Kinder noch die Möglichkeit,
sich eine Brotzeit vom Baum zu
schnappen. Ablauf: Beginn um 14 Uhr;
anschließend Bemalen und Schmü-
cken des Baumes durch die Kinder. Um
16.30 Uhr wird der Kinder-Kirtabaum
aufgestellt; um 17 UhrWiener-Schnap-
pen;. 17.30 Uhr Zug zumGasthausMei-
er, wo um 18.30 Uhr der Kirtabaum der
Erwachsenen aufgestellt wird. Beim
Dorffest am Samstag, 27. Juli, können
die Kinder den Kirtabaum im Zuge ei-
ner Spiel-Olympiade gewinnen.

Am Wochenende wird in Unterlin-
tach zudem auch der traditionelle Jo-
hannikirta gefeiert. AmFreitag ab 18.30
Uhr sind alle zum Kränzebinden in die
Halle der Zimmerei Mühlbauer einge-
laden. Programm: Samstag, 17 Uhr,
Transport des Kirtabaumes zum Gast-
haus Meier, anschließend Aufstellen.
Dazu wird um tatkräftige Mithilfe ge-
beten. Sonntag, 8.45 Uhr, ist Aufstel-
lung zum Kirchenzug, um 9 Uhr Got-
tesdienst in der Dorfkapelle, anschlie-
ßend Rückmarsch zum Gasthaus Mei-
er, dort Frühschoppen und Mittages-
sen. Am Montag wird Nachkirchweih
im Gasthaus Meier gefeiert. Die Rosen-
holzschützen Unterlintach und die
Dorfgemeinschaft laden die Bevölke-
rungdazu ein. (rjk)

PREMIERE

Lintacher feiern
denKinderkirta
und Johannikirta

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf:
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Mittwoch: Marien-Apothe-
ke, Cham; Neue Apotheke, Neunburg v. Wald; St.-
Stephan-Apotheke, Waldmünchen; Benedikt-Apo-
theke, Schorndorf; St. Martin-Apotheke, Arn-
schwang. Donnerstag: Steinmarkt-Apotheke,
Cham; Markt-Apotheke Eschlkam; Barbara-Apothe-
ke, Bodenwöhr; Arnika-Apotheke, Bad Kötzting;
Ahorn-Apotheke,Wald.

GANZHEITLICHES LEBEN

Vita: Annette Knell ist in Oberbayern
geboren.Nach ihrer Schulzeit in Alt-
ötting und ihremAbitur hat sie in Re-
gensburg studiert und sich dabei in
die Stadt verliebt.Mit 21 hat sie ihre
Ausbildung zurHeilpraktikerin ge-
macht.Mit 30 eröffnete sie eine Pra-
xis in Regensburg.Vor vier Jahren
kamsie nach Falkenstein.

Arbeit:Die 53-Jährige arbeitet als
Heilpraktikerinmit TCM-Elementen
undAkupunktur sowie alsmediale
Beraterin.Sie hatmittlerweile drei
Bücher verfasst, und „ Blütenseelen“
entwickelt, spezielle Essenzen aus
heimischenKräutern, die sie verein-
facht die „bayerischeAntwort auf
Bachblüten“ nennt.

RODING/WETTERFELD. DieKLJBhält
amSamstag ab 19Uhrhält ihr traditio-
nelles Johannifeuer amFestplatz (Orts-
ausgangRichtungPösing) ab.Der Fa-
ckelzugmit anschließender Entzün-
dungdes Feuers ist für circa 21.30Uhr
geplant. Für das leiblicheWohlwird
mitGrillspezialitätenundkühlenGe-
tränkenbestens gesorgt sein. (rtn)

Sportabzeichen:
Die Saison beginnt
RODING. AmDienstag, 25. Juni, 18
Uhr, startet der TB 03 auf demKreis-
sportfeld in die Sportabzeichen-Saison.
GruppenkönnenTermine vereinbaren.
DieAnforderungenhaben sich gegen-
über dem Jahr 2018nicht geändert. In-
fos:www.sportabzeichen.splink.de.

IN KÜRZE

Landjugend lädt
zum Johannifeuer
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Meine Zeitung für den Landkreis Cham von Das Medienhaus
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RODING. Vor vier Jahrenhat sie ihre
Praxis vonRegensburg indenBayeri-
schenWaldverlegt: AnnetteKnell,
Heilpraktikerin ausBerufung, lebt und
arbeitet in Falkenstein. Jetzt hat sie ihr
drittes Buchveröffentlicht, in demsie
Rezeptemit heimischenHeilkräutern
aufgeschriebenhat.. SEITE 19

Das Leben ist
(k)ein Comic
CHAM.Marian Janka ausChamhat sie
alle: Sigurd,Akim, Falk, Tiborund
Nick, denWeltraumfahrer. Seit seiner
Jugend ist derheute 70-Jährige riesiger
Comic-Fan.Unshat er nichtnur dieCo-
mic-Geschichte der frühenBundesre-
publik erzählt, sondern auch,was er
aus denComic gelernthat. SEITE 11

Etwas Südamerika
imGarten
RIMBACH. AntonBauer ist ein echter
Multitasker,was seineHobbys angeht.
Gerade blühen seineKakteen imGar-
ten.Aber der 65-Jährigehatnochviel
mehrHerzblut-Projekte, andenen er ar-
beitet. Ein Porträt über einenMann, der
eine echteMarke ist. SEITE 27

LOKALES

RaumzumWachsen
imBayerwald

KONTAKT
MITTELBAYERISCHER VERLAG

Kumpfmühler Straße 15
93047 Regensburg

Telefon (0800) 207 207-0
Online www.mittelbayerische.de

KARLSRUHE. Für das Abheben und
Einzahlen am Schalter dürfen Banken
eine Extra-Gebühr verlangen. Diese
darf jedoch nur so hoch sein wie die
tatsächlich entstandenen Kosten. Das
entschieden die obersten Zivilrichter
des Bundesgerichtshofs (BGH) in
Karlsruhe am Dienstag. Für Bankkun-
den ist das zunächst eine Verschlechte-
rung. Denn früher hatte der BGH die
Linie vertreten, dass eine Gebühr fürs
Abheben am Schalter nur zulässig ist,

wenn fünf Transaktionen im Monat
kostenlosmöglich sind. 2009 hat sich
allerdings die Rechtslage geändert.
Die Wettbewerbszentrale hatte nach
einem Kundenhinweis die Sparkasse
imschwäbischenGünzburg verklagt.
Dort kostet eine Buchung am Schal-
ter je nach Kontomodell einen oder
zwei Euro – zusätzlich zum monatli-
chen Grundpreis für das Girokonto.
Inklusive ist nur der Service amGeld-
automaten. (dpa)SEITE 9

URTEIL

Extra-Gebühr fürs Geldabheben
MÜNCHEN. Trotz der umstrittenen
Matheaufgaben haben die bayerischen
Abiturienten heuer den drittbesten
Schnitt seit Einführung des acht-
jährigen Gymnasiums im Jahr
2011 erreicht. „Der vorläufige Lan-
desdurchschnitt des diesjährigen
Abiturs liegt bei 2,29“, teilte
Kultusminister Michael

Piazolo (Freie Wähler) am Dienstag
mit. InMathematik sei das Ergebnis et-
was schlechter ausgefallen als in den
Vorjahren – hier erreichten die Schü-
ler im Schnitt nur die Note 3,26. Aller-
dingswaren dieNoten im zweiten ver-
bindlichen Prüfungsfach Deutsch mit

3,03 auch nicht grundlegend bes-
ser. Nach den Prüfungen hatte es
Beschwerden gegeben, weil die
Matheaufgaben angeblich zu
schwer gewesen seien. (dpa)

SCHULE

Überraschung bei denAbi-Noten

Kultusminister Piazolo
FOTO: ARMINWAIGEL/DPA

Hochsommermacht Pause
MÜNCHEN. Wer für den Feiertag am Donnerstag eine Grillfeier oder einen Badeausflug geplant hat, sollte eine regengeschützte Alternative in petto haben: Ausge-
rechnet anFronleichnamstartet derHochsommer inBayern in einemehrtägige Pause. LautMeteorologen soll es kräftig gewittern (Foto: Patrick Pleul/dpa).

LUXEMBURG/BERLIN. Die geplante
Einführung der Pkw-Maut in Deutsch-
land ist nach jahrelangem Streit ge-
platzt. Der Europäische Gerichtshof
(EuGH) erklärte das Prestigeprojekt
der CSU in der großen Koalition am
Dienstag für rechtswidrig, weil es Au-
tofahrer aus dem Ausland benachteili-
ge. Verkehrsminister Andreas Scheuer
(CSU) und die SPD machten klar, dass
das beschlossene Modell damit vom
Tisch ist. Der Bund muss nun auch of-
fene Finanzfragen lösen, da schon vor
demUrteilMaut-Vorbereitungen ange-
laufen sind. Die Opposition begrüßte
das Aus für den eigentlich im Herbst
2020 geplanten Start derGebühr.

Die obersten EU-Richter gaben ei-
ner Klage Österreichs statt. Die Ausge-
staltung derMaut sei diskriminierend,
da ihre wirtschaftliche Last praktisch
allein aufHalternundFahrern vonAu-
tos liegen würde, die in anderen EU-

Staaten zugelassen sind. Damit kippte
der EuGHdenumstrittenenMechanis-
mus für einenAusgleich für Inländer –
nur sie sollten fürMautzahlungen voll
über eine geringere Kfz-Steuer entlas-
tet werden. Dies sollte die Bedingung
im Koalitionsvertrag von 2013 umset-
zen, dass kein Inländer zusätzlich be-
lastetwerdendarf.

Scheuer sagte in München, mit
dem überraschenden Urteil sei die
Pkw-Maut „in dieser Form leider vom
Tisch“. Eine Arbeitsgruppe des Minis-
teriums solle nun finanzielle undorga-
nisatorische Folgen klären. Hinter-
grund sind unter anderem vorgesehe-
ne Stellen beimKraftfahrt-Bundesamt.
Zudem sind schon Zuschläge für die
privaten Betreiber erteilt worden, die
sich um Erhebung und Kontrolle
kümmern sollten – daraus dürften
dem Bund Entschädigungsansprüche
drohen. Die Maut-Gesetze sind seit
2015 in Kraft, wurden aber nicht ange-
wandt.

Seehofer akzeptiert das Urteil

Kanzlerin Angela Merkel (CDU) ließ
mögliche Konsequenzen vorerst offen.
Das Urteil sei zu akzeptieren und zur
Kenntnis zu nehmen. Scheuer werde
die Situation analysieren. „Und dann
werden wir sagen, wie wir weiter vor-

gehen.“ Bundesinnenminister Horst
Seehofer, der sich als damaliger CSU-
Chef maßgeblich für die Maut einge-
setzt hatte, sagte: „Manmuss Gerichts-
urteile akzeptieren, aber manmuss sie
nicht verstehen.“ Nach seiner Ein-
schätzung werde die Entscheidung die
Zustimmung gegenüber europäischen
Institutionen nicht erhöhen. Der kom-
missarische SPD-Chef Thorsten Schä-
fer-Gümbel sprach von einer „Schlap-
pe“ für die CSU. In dieser Form werde
es keineMaut geben.

Österreichs Verkehrsminister And-
reas Reichhardt begrüßte das Urteil.
DieRichter hätten zumGlückKlarheit
geschaffen. Auch der bayerische Freie-
Wähler-Chef und CSU-Koalitionspart-
ner Hubert Aiwanger freute sich über
die Entscheidung der EU-Richter. „Die

Pkw-Maut war von Anfang an eine
Fehlkonzeption“, schrieb Aiwanger
am Dienstag auf Twitter. Mit gerade
einmal sieben Prozent ausländischen
Autos sei der Bürokratieaufwand deut-
lichhöher als derNutzendaraus.

Der Amberger Europaabgeordnete
Ismail Ertug erklärte: „Die Entschei-
dung des EuGHs ist richtig. Diese
CSU-Ausländermaut ist und bleibt
Murks. Der Bundesverkehrsminister
sollte das Vorhaben nun beerdigen“,
sagte der verkehrspolitische Sprecher
der Europa-SPD.

Zweifel amMaut-Ertrag

Das Bundesverkehrsministerium hat-
te aus der „Infrastrukturabgabe“ nach
Abzug der Systemkosten einen Ertrag
von jährlich 500 Millionen Euro in
Aussicht gestellt – zweckgebunden für
Straßen-Investitionen. Daran gab es
aber bis zuletzt Zweifel. Grünen-Frak-
tionschefAntonHofreiter sagte: „Diese
CSU-Maut hätte Ausländer diskrimi-
niert und wäre nebenbei noch ein fet-
tes Minusgeschäft.“ Der Autofahrer-
clubADAC forderte einenvölligenVer-
zicht auf eine Pkw-Maut. DieKoalition
habe eine Mehrbelastung heimischer
Autofahrer ausgeschlossen. Dieses Ver-
sprechenmüsse nun auch eingehalten
werden. (dpa)SEITE 3

Pkw-Maut endgültig gescheitert
VERKEHRDie obersten
EU-Richter kassieren das
umstrittene CSU-Pro-
jekt. Das verursacht un-
erwartete Kosten. Scheu-
er muss nachrechnen.

„
DiePkw-Mautwar
vonAnfanganeine
Fehlkonzeption.“
HUBERT AIWANGER
Chef der Freien Wähler

FUSSBALL

Polizei nimmt
Michel Platini in
Gewahrsam.
SEITE 37

KONFLIKT

Donald Trump schickt
weitere 1000 Soldaten
in die Golfregion.
SEITE 5

VERKEHR

Wasserstoffautos
sind bisher
kaum gefragt.
SEITE 10

ANZEIGE

Mehr als 350
Dienstleister

an einem
Platz

www.gewerbepark.de

Referenzkurs der EZB in US-Dollar. * = Vortag.

DAX 12.331,75 +245,93
Gold (1 kg) 38.430,00 +286,00
Euro (in $) 1,1187 -0,0047
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